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Hallo Jagsttalbahnfreundinnen
und -freunde,

kaum hat das neue Jahr angefangen und
das 1. Info für 2008 ist bei Euch ange-
kommen, gibt’s schon wieder Neues zu
berichten. Es gibt Neues über die Wagen,
über Gleisbauarbeiten, aber darüber im
Inneren dieses Heftes mehr. Für mich
aber gibt es viele Fragen, auf die ich
noch keine Antworten gefunden habe, auf
die aber, so hoffe ich, im Laufe dieses
Jahres eine Antwort gefunden werden
kann. Das wäre unter anderem: Weitere
Gleisbauarbeiten in Dörzbach, Restaurie-
rung von Fahrzeugen, wie geht’s weiter in
Widdern und in Jagsthausen, sind Kraut-
heim und Schöntal von der Notwendigkeit
der Jagsttalbahn doch noch zu überzeu-
gen? Wandelt sich Landrat Jahn zu ei-
nem aktiver Befürworter des Bemberles?
Viele Fragen und keine Antworten. Wir
werden sehen, wie es weitergeht und
was am Ende dabei herauskommt. Bis
dahin und auch danach müssen wir wei-
ter zusammen halten und mit Eurer Un-
terstützung wird es uns irgendwann ge-
lingen, unser „Bähnle“ wieder zum Fah-
ren zu bringen. Wir, der Vorstand der
Jagsttalbahnfreunde, bitten alle, die aktiv

mitarbeiten wollen, ob in Widdern und
Jagsthausen oder in Dörzbach, meldet
Euch, wir sind für jede helfende Hand
dankbar.

Das Bemberle lebt.
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Siegfried Wächter
1. Vorsitzender
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IMO – Modellbahnausstellung am 04. und 05. Januar 2008 in
Korntal von Siegfried Wächter

Auf Wunsch des Modellbahnclubs IMO in
Korntal nahmen wir auch in diesem Jahr
wieder an dieser Modellbahnausstellung
teil, wir das heißt meine Frau, unser
Jagsttalbahnmaskottchen Nessy und ich
fuhren schon am Donnerstagnachmittag
nach Korntal um unseren Stand aufzu-
bauen, neben umfangreichem Infomate-
rial hatten wir Bücher und Souvenirs von
der Jagsttalbahn dabei, die aufgebaut
werden mussten. Als am darauf folgen-
den Tag die Ausstellung begann war am
Anfang wie üblich, nur mit Mitausstellern
und Vereinsmitglieder ein Gespräch mög-
lich. Später allerdings wurde dies später
anders und wir hatten keine Zeit mehr für
Langeweile. Bei den Gesprächen die wir
führten waren allerdings die Fragen kaum
anders als in den vergangenen Ausstel-
lungen, Fragen wie: Fährt die Jagsttal-
bahn wieder und wann, waren meist
leicht zu beantworten aber bei Antworten

zu der Frage, warum macht der Landrat
im Hohenlohekreis nichts, war es schon
etwas schwieriger, oder hätte wir ihnen
antworten sollen, der mag uns und die
Jagsttalbahn nicht und die Frage nach
den verantwortlichen Bürgermeistern in
Krautheim und Schöntal konnte und woll-
ten wir nicht wahrheitsgemäß beantwor-
ten. Anhand dieser und anderen Fragen
war es schnell klar was sich die Besucher
und andere Interessierten sich wünsch-
ten, eine fahrende Jagsttalbahn, diesen
Wunsch haben wir auch, nur wann dieser
in Erfüllung gehen wird wissen nur die
Götter und vielleicht die Verantwortlichen
in den Amtsstuben von Gemeinden, vom
Kreis und dem Land. Das Fazit diese
Ausstellung war am Ende, alle die da wa-
ren wollen das Gleiche und die die an
derzeitigen Situation etwas ändern könn-
ten, waren nicht da.
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Tage des offenen Bahnhof im Jahr 2008

Im Jahr 2008 werden wir in den Monaten
Mai bis September den Bahnhof Dörz-
bach (Stationsgebäude und beide Loko-
motivschuppen) am ersten Sonntag im
Monat für das (interessierte) Publikum
öffnen. Dabei können Sie als unser Gast
das renovierte Stationsgebäude mit der
Ausstellung im Warteraum besichtigen.
Außerdem erhalten Sie Informationen zu
aktuellen Arbeiten und zum Stand der
Wiederinbetriebnahme aus erster Hand.
In den Lokschuppen und auf dem Freige-
lände werden einige Fahrzeuge der
Jagsttalbahn ausgestellt sein und die Ge-
schichte und Geschichten der Fahrzeuge
werden von unseren aktiven Mitgliedern
erläutert. Zu guter Letzt werden Sie als
unser Gast die Möglichkeit haben, Ge-
tränke zu erwerben und in den Angebo-
ten unseres „Lädles“ zu stöbern. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch – Bringen
Sie Freunde und Bekannte mit!

Termine:

Jeweils am ersten Sonntag im Monat
zwischen 13 Uhr und 17 Uhr: 04. Mai, 01.
Juni, 06. Juli, 03. August und 07. Sep-
tember 2008; zusätzlich auch am „Tag
des offenen Denkmals“, Sonntag, 14.
September 2008

Weitere Termine:

13. März 2008 - 16. März 2008
Faszination Modellbau Sinsheim 2008
Teilnahme mit einem Infostand

29. März 2008
Mitgliederversammlung 2008
In Dörzbach im Heuhotel Hirsch

30. Mai 2009 - 01. Juni 2009
Bahnhofsfest Pfingsten 2009 in Dörz-
bach
Zum 25-jährigen Vereinsjubiläum wird es
in Dörzbach wieder ein Bahnhofsfest ge-
ben!

Echtdampftreffen in Sinsheim vom 11.01. bis 13.01.2008
von Michael Rothenhöfer

Traditionell waren wir dort
wieder mit unserem Info-
Stand vertreten.

Nach den Planungen im
Vorfeld und der Anmeldung
durch Siegfried Wächter
wurden als Ausstellungs-
exponate diverse Schie-
nenprofile, Kleineisen,
Steuerungsteile und ganz
wichtig – die Glocke von
der Kunigunde – sowie
Verkaufsmaterial (Bücher,
Tassen, Modellbaubögen,
jede Menge INFO's und
das ganze Standequipment
in Dörzbach von Clemens
Cruschwitz und Willi Blesch
auf dessen Anhänger – vie-

Stand in Sinsheim: Siegfried Wächter, Samira, Christa
Wächter (hinten) und Willi Blesch (vorn)

(Foto: Michael Rothenhöfer)
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len Dank – verladen. Clemens Crusch-
witz übernahm dann am Donnerstag, 10.
Januar 2008 den Transport nach Sins-
heim. Christa und Siegfried Wächter, un-
terstützt durch Ihre Enkelin Samira – der-
zeit unser jüngstes weibliches Mitglied –
hatten mit ihrem Wohnmobil bereits dort
„Quartier“ gemacht. Gemeinsam mit Cle-
mens Cruschwitz wurde dann der Stand
aufgebaut.

Am Freitag, 11.01.2008, dem ersten Aus-
stellungstag wurden Christa, Siegfried
und Samira dann von Hans-Georg Ditt-
rich, unserem INFO-Macher, unterstützt.

Samstag, 12.01.2008 wurden die Wäch-
ters durch Willi Blesch und mich unter-
stützt. Für Samira konnte ich dann als
kleines Dankeschön eine Mitfahrt auf ei-
nem Dampfzug, gefahren von einem rich-
tigen Dampflokführer, bei unseren Freun-
den von der Dampfbahn Fränkische
Schweiz (DFS) arrangieren. Sie war be-
geistert und richtig stolz!

Sonntag, 13.01.2008 waren dann immer
noch die Wächters – Samira wurde am
Samstagnachmittag leider von ihrer Mut-
ter abgeholt – unterstützt von Wolfgang

Balbach und mir, im Ein-
satz. Spannend wird a-
bends immer das Abbauen:
wie schnell kommen wir mit
dem PKW-Anhänger rein
und vor allem nach dem
Aufladen wieder raus!
Diesmal hat das super ge-
klappt, so dass ich viel frü-
her als geplant den Anhän-
ger an Clemens Cruschwitz
in Weinsberg zum weiteren
Transport nach Dörzbach
übergeben konnte.

Am Montag, 14.01.2008
haben dann Clemens
Cruschwitz und unser un-
ermüdlicher Willi Blesch
den Anhänger ausgeladen,
die ganzen Exponate wie-

der verstaut und das ganze Standequip-
ment aufgeräumt.

Vielen Dank allen Mithelfenden!

Zum Resümee in Stichworten:
 Jede Menge Nachfragen von Besu-

chern aus der Region, aber auch von
weiter weg, zum Stand der Dinge be-
antwortet;

 viele wollten wissen wann wir endlich
wieder fahren;

häufig Verständnislosigkeit für den
Ausstieg von Krautheim;

 viele bedauerten die Situation und hof-
fen mit uns für eine Wiederinbetrieb-
nahme, insbesondere solche, die das
Bemberle aus der Vergangenheit noch
fahrend in Erinnerung haben;

 sehr viel Zustimmung und „Daumen-
drücken“ für eine Reaktivierung der
Strecke Widdern – Jagsthausen;

… und immer wieder Zuspruch für un-
ser Kämpfen für das Bemberle;

Kontakte zu Mitgliedern, die sonst nicht
in „Erscheinung treten“, wie z.B. zu ei-
nem Herrn der früher als Heizer beim

Echtdampf-Fahrverkehr in Sinsheim
(Foto: Michael Rothenhöfer)
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Bemberle aktiv war und heute u.a. als
Kesselprüfer tätig ist;

auch der eine und andere Aktive hat
vorbeigeschaut;

Kontaktpflege zu anderen Vereinen;
ein freundlicher Mann hat uns Film-

material aus alten Zeiten angeboten;

erste Überlegungen für unseren Mit-
gliederausflug 2008 zur Dampfbahn
Fränkische Schweiz.

Fazit: die Präsenz bei dieser großen Pub-
likumsveranstaltung ist für uns von gro-
ßer Bedeutung!

Gleisinstandsetzung in Dörzbach – Weichen von Stefan Haag

Nachdem bis zum Bahn-
hofsfest Gleis 1 wiederher-
gestellt werden konnte
(siehe Info 02/07), began-
nen im Oktober die Arbei-
ten an den Weichenverbin-
dungen vor dem Lok-
schuppen (Weichen 7 bis
10).

Hier sollen neben der noch
vorhandenen Weiche 9 für
die Weichen 7 und 8 die
ehemaligen Weichen 1 und
2 aus Krautheim (Einfahr-
weichen aus Richtung
Gommersdorf) zum Einsatz
kommen. Weiche 10 wird
aus der Weiche „Abzweig
Wöhrle“ entstehen.

Aufbau einer Weiche:

1. gerade Backenschiene
2. Herzstück
3. Radlenker

4. gebogene Backenschiene
5. Zungen

(Grafik: Stefan Haag)

Weichen 7 und 8 am 13.01.08 vor dem Lokschuppen
Dörzbach (Foto: Stefan Haag)
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Bei Weiche 7 handelt es sich um eine
Federzungenweiche, bei Weiche 8 um
eine Gelenkzungenweiche. Bei sämtli-
chen Weichen werden die Schwellen
durch „neue Gebrauchte“ ersetzt und, wo
nötig, die Kleineisen aufgearbeitet.

Doch der Reihe nach:

Die Arbeiten begannen Anfang Oktober
mit dem Einmessen der Weichenlagen
und dem Abstecken des Planums. Dieses
musste erst durch Auskoffern mit unserer
Raupe wieder hergestellt werden, da das
alte einerseits ziemlich zugeschüttet war
und andererseits die geforderten 30 cm
Schotter unter Schwellenunterkante nicht
mehr wirklich gegeben waren. Der Unter-
grund wurde mit der Rüttelplatte des
Bauhofs der Gemeinde Dörzbach ver-
dichtet und eine ebene Schotterschicht
ausgebracht.

Nach Verzögerungen durch einige ande-
re Aktionen (siehe u.a. Artikel über die
Aktivitäten bei den Fahrzeugen), konnte
Mitte November endlich mit Hilfe unserer
Schwellensäge der neue Schwellensatz
für Weiche 7 erstellt werden. Dieser wur-
de nach der zugehörigen Zeichnung grob
ausgerichtet und die Schienen darauf
ausgelegt.

Die nächste Herausforderung stellte das
Zusortieren der Kleineisen dar, da wir
beim Rückbau vor einigen Jahren zwar
die Schwellenlage, nicht aber die genaue

Zuordnung der verschiedenen Unter-
lagsplatten markiert hatten.

Nach genauem Ausrichten der Schwellen
konnte die gerade Backenschiene auf
den Schwellen verschraubt werden. Da-
durch gewinnt die Weiche deutlich an
Stabilität und es verschiebt sich nicht
mehr ständig alles. Im Anschluss wurden
Herzstück, Zungen und die gebogene
Backenschiene ausgerichtet und ver-
schraubt, was aber bei jeder Schwelle
nachmessen und korrigieren der Lage
(insbesondere der Spurweite) bedeutet.
Glücklicherweise geht das aber bei den
leichten „Blumendraht“ – Profilen wesent-
lich leichter als bei den für das Strecken-
gleis verwendeten S49 Profilen.

Jetzt muss nur noch der Stellbock ange-
baut werden und die Weiche ist soweit
fertig.

Zwischenzeitlich konnte ebenfalls die an-
schließende Weiche 8 auf gleiche Weise
fertig gestellt werden. Damit präsentiert
sich der Dahnhof Dörzbach derzeit, wie
auf der Grafik dargestellt.

Die nächsten Schritte sind der Zusam-
menbau der Weiche 10 und das Herstel-
len der Gleisstücke zwischen den Wei-
chen. Danach kann der Bereich geschot-
tert und die Weichen gestopft werden.
Dann werden wir als nächstes Gleis 4
entlang der Rübenrampe und den Rest
von Gleis 2 herstellen.

Bahnhof Dörzbach (unmaßstäblich) (Grafik: Stefan Haag)
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Aktuelles zu den Fahrzeugen von Stefan Däuber

HF 130 C „Josef“

2001 kam diese Lok, die sich zum dama-
ligen Zeitpunk in Privatbesitz befand, von
der Steiermärkischen Landesbahn zu uns

ins Jagsttal. Im Jahr 2003 ging dieses
Fahrzeug dann in den Besitz des Jagst-
talbahnfreunde e.V. über. Sie ist bau-
gleich mit der HF130 C
„Götz“, die derzeit auf ihre
weitere Aufarbeitung war-
tet. Anfang 2007 bekundete
dann das Frankfurter Feld-
bahnmuseum Interesse an
diesem Fahrzeug. Nach
längeren Verhandlungen
entschlossen wir uns, die-
ses Fahrzeug zu verkaufen
und den Erlös für die weite-
re Aufarbeitung von unse-
rem „Götz“ zu verwenden.
Im November 2007 konnte
das Fahrzeug dann an sei-
ne neuen Besitzer überge-
ben werden. Derzeit erfolgt
die Umspurung auf 600
mm.

Wagen 89

Der aus dem Jahre 1900 stammende
Post- und Gepäckwagen 89 war die ver-
gangenen Jahre auf dem Bahnhofsge-

lände in Bieringen abge-
stellt und befand sich in ei-
nem denkbar schlechten
Zustand. Auf Initiative von
Frieder Strohm hat sich in
Widdern eine Arbeitsgrup-
pe zur Aufarbeitung des
Wagens 89 (als erstes Pro-
jekt) gebildet. Am 04. Au-
gust 2007 konnte dann
endlich der schon lange
geplante Transport von
Bieringen nach Widdern,
mit Unterstützung des THW
Bad Mergentheim und „Die
Bahnmeisterei Dörzbach“
durchgeführt werden.

Nach dem Vorliegen der
denkmalschutzrechtlichen

Genehmigung und den bereits durchge-
führten Arbeiten (Bericht Frieder Strohm
Info 2-07) können hier schon beachtliche

Clemens Cruschwitz beim Verladen der Lokomotive
„Josef“ in Dörzbach (Foto: Willi Blesch)

Der PwPost MD 89 wird in Widdern abgeladen
(Foto: Frieder Strohm)
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Fortschritte bei der Aufar-
beitung verzeichnet wer-
den. Für 2008 sind Arbei-
ten am Boden, an den Auf-
bauten und am Dach vor-
gesehen. Helfende Hände
sind hier jederzeit willkom-
men. Die Kontaktdaten
entnehmen Sie bitte dem
Impressum.

Personenwagen 2284 der
Rhätischen Bahn

Im Sommer 2007 bekunde-
te eine Privatperson aus
dem Kochertal durch Ver-
mittlungsbemühungen der
Gemeinde Schöntal Inte-
resse an einem unserer
Schweizer Personenwa-
gen. Als neuen Verwen-
dungszweck hat dieser den
Umbau zu einem Fahrrad-
hotel geplant. Nach einem ersten Besich-
tigungstermin im Sommer 2007 in Bierin-
gen und mehreren Gesprächen wurde
man sich einig und verkaufte dieses
Fahrzeug nach Weisbach.

Nach der Vorbereitung der Drehgestelle
durch die Werkstatt in Dörzbach, konnten
diese dann im September zur Vorberei-
tung des eigentlichen Wagentransportes
in Weisbach auf Ihren endgültigen

Standort gebracht werden. Zu diesem
Zeitpunkt musste bereits die exakte Posi-
tion des zukünftigen Standortes festge-
legt werden, um später ein zügiges Auf-
stellen des Wagens zu gewährleisten.
Am 07.11.2007 war dann der Tag der
Wahrheit. Aber Dank der perfekten Vor-
arbeit von Clemens Cruschwitz konnte
der Wagenkasten passgenau an seinem
neuen Standort aufgestellt werden: Gleis
1 Bahnhof Weisbach/Württemberg im
Kochertal.

Suchmeldungen von post@jagsttalbahn.de

Datum Gegenstand

10.05.06 Wanduhr für Dienstraum

19.06.06 Auffangpaletten für wassergefährdende Flüssigkeiten

02.10.06 Baukompressor zur Lufterzeugung zum Sandstrahlen

23.10.06 Maschinen und Handgeräte zur Holzbearbeitung für die Fahrzeugaufarbeitung in
Widdern

23.10.06 Gleisfahrbare Stopfmaschine für 750 mm, ggf. auch defekt oder einzelne Bau-
gruppen oder andere Spurweite

Abladen des 20 Tonnen schweren Wagenkastens: Der
RhB 2284 schwebt über dem ehemaligen Bahnhof

Weissbach/Württemberg an seinen neuen Stellplatz
(Foto: Willi Blesch)
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19.02.07 Gebrauchte Planen, z.B. von LKW's zum Abdecken von Wagen

06.03.07 Mitmacher für Öffentlichkeitsarbeit, Web-Betreuung, Info-Redaktion und -
Erstellung. Einschlägige Kenntnisse von Vorteil. Kann gut von daheim gemacht
werden! Ggf. auch für Teilaufgaben. Nur keine Hemmungen. Wir bitten um Kon-
taktaufnahme.

17.04.07 Wasserwaagen, diverse Längen

26.11.07 Für unsere Werkstatt in Widdern: alte Werkbänke, Hämmer, Zangen, diverses
Werkzeug, vor allem 2 Schraubstöcke, einen gebrauchten Edelstahlkamin für
Außenmontage

09.12.07 Eine Mulde einer 1 qm Lore alter (Vor-DIN) Ausführung. Also runder Abrollbock,
gerader Muldenbügel. Ein 750mm Fahrgestell ist bereits vorhanden.

Aktivitäten in Jagsthausen und Widdern von Frieder Strohm

Wir treffen uns regelmäßig an jedem 1.
Samstag im Monat um 10.00 Uhr zum
Arbeitseinsatz am Widderner Bahnhof.
An diesen Tagen wird auch das Monats-
programm besprochen und festgelegt.
Dieses wird im Blättle und im Internet un-
ter www.jagsttalbahn.de veröffentlicht.

Wir wollen, wenn es die Temperaturen
zulassen, die Arbeiten am Wagen 89
fortsetzen. Es steht die zweite Grundie-
rung aller bereits einmal gestrichenen
Teile an.

Außerdem wollen wir den Güterschuppen
mit den zur Verfügung gestellten Tischen
und Werkzeugen einrichten.

Warum setzen wir uns für die Jagsttalbahn ein?

Die Jagsttalbahn ist ein herausragendes
kulturhistorisches Denkmal, das es ge-
nauso zu erhalten gilt wie z. B. histori-
sche Gebäude oder Traktoren. Sie ist die
letzte noch erhaltene Schmalspurbahn in
unserer Region, ja sogar im nördlichen
Baden-Württemberg.

Sie ist mit den noch vorhandenen Fahr-
zeugen, den Bahnhöfen und der vorhan-
denen Strecke ein einmaliges und be-
sonderes Zeugnis der kulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklung im vergan-
genen Jahrhundert hier im mittleren
Jagsttal.

Aus diesen Gründen steht die Jagsttal-
bahn in ihrer Sachgesamtheit unter
Denkmalschutz.

Nun verhält es sich aber mit der Jagsttal-
bahn genauso wie mit anderen unter
Denkmalschutz stehenden Sachen.

Kümmert sich niemand darum, gehen sie
kaputt, Denkmalschutz hin oder her. Dies
hat die Zeit seit der Betriebseinstellung
1988 bis heute gezeigt. Die Bahntrasse
ist in großen Teilen komplett zugewu-
chert. Die Bahnhöfe sind bis auf Dörz-
bach und Schöntal stark renovierungsbe-
dürftig oder sogar baufällig (Krautheim).
An allen Fahrzeugen die im Freien ste-
hen hat mehr oder weniger der Zahn der
Zeit genagt. Allein die Diesellokomotiven
und Triebwagen die unter Dach stehen
sind in einem guten Zustand.

Der Verein der Jagsttalbahnfreunde mit
Sitz in Dörzbach (seit 1984) und der Ar-
beitsgruppe Widdern (seit 2007) bemüht
sich zu erhalten und zu renovieren. Erst
seit im Jahr 2004 die Liegenschaften
durch die Anliegergemeinden und die
Fahrzeuge von der Jagsttalbahn AG von
der SWEG übernommen wurden, darf
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daran gearbeitet werden. Allerdings muss
sich der Verein auf das Notwendigste be-
schränken, da die vorhandenen Mittel bei
weitem nicht ausreichen.

Ohne das Engagement der Anliegerge-
meinden wird eine Wiederinbetriebnahme
des Museumsbahnbetriebes nicht mög-
lich sein. Nur den Gemeinden ist es mög-
lich, Förderanträge zu stellen und in den
Genuss von Zuschüssen zu kommen.

Richtig ist, dass die Renovierung der
Bahn nicht umsonst zu bekommen ist.
Aber auf Grund der positiven Signale von
Landkreis, Land und EU ist mit einer ho-
hen Förderquote zu rechnen. Wie hoch
die Förderung sein kann, erfährt man nur,
wenn man einen Förderantrag stellt. Des-
halb erfolgten die Freischneideaktionen in
Widdern und Jagsthausen und die Kos-
tenermittlung durch das Büro W ALTER +
PARTNER.

Viel Engagement wird auch weiterhin von
ehrenamtlichen Helfern für die Renovie-
rung und den Betrieb notwendig sein. An
dieser Stelle lade ich alle Befürworter der
Jagsttalbahn zur Unterstützung ein, sei
es durch eine Mitgliedschaft bei den
Jagsttalbahnfreunden, durch Spenden
oder durch Ihre aktive Mithilfe.

Bei Interesse melden Sie sich bei:

Kontaktadressen in Widdern:

Frieder Strohm, Tel.: 07943-3024
eMail: info@gaerten-unter-glas.de

Martina Emert, Tel.: 07943-2215
eMail: Emert.Martina@web.de

Kontaktadresse in Dörzbach:

Siegfried Wächter, Tel.: 07937-802112
eMail: WaechterSigi@aol.com

Mitgliederausflug am Sonntag, 29. Juni 2008 von Michael Rothenhöfer

Dieses Jahr wollen wir unsere Kollegen
von der Dampfbahn Fränkische Schweiz
mit ihrer Museumsbahn von Ebermann-
stadt nach Behringersmühle besuchen.

Wir werden in bewährter Weise von
Herrn Kohler aus Bieringen mit seinem
Omnibus gefahren.

Start in Bieringen um ca. 7:00 Uhr, Zu-
steigemöglichkeiten in allen
Orten bis Dörzbach, dort
dann Abfahrt ca. 7:30 Uhr.

Getränke und Brezeln wer-
den im Bus erhältlich sein.

Mit entsprechenden Pau-
sen werden wir nach ca.
2,5 Stunden Ebermann-
stadt erreichen.

Interessenten, die nicht im
oder nahe am Jagsttal
wohnen, können individuell
nach Ebermannstadt anrei-
sen und dann dort am Pro-
gramm teilnehmen.

Planmäßiger Dampfzug der Dampfbahn Fränkische
Schweiz (Foto: DFS)
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Folgendes ist vorgesehen:
eine Strecke Fahrt mit dem planmäßi-

gen Dampfzug auf reservierten Plätzen
eine Strecke spezielle Sonderfahrt mit

dem historischen Triebwagen VT 135
Gelegenheit zum Mittagessen

Besichtigung von Lok-
schuppen, Werkstatt und
Fahrzeugen in Eber-
mannstadt

fachkundige Führung
durch die Kollegen der
DFS

Fahrpreise:

Busfahrt und Programm bei
der DFS: Erwachsene 30 €,
Kinder von 4 bis 14 Jahren
15 €

nur Programm bei der DFS:
Erwachsene 12 €, Kinder
von 4 bis 14 Jahren 6 €

Anmeldung bitte mit dem
Formular Seite 15.

Anfang Juni erhalten alle Teilnehmer wei-
tere Informationen zum Ausflug, insbe-
sondere die Abfahrtszeiten und Details
zum Programm bei der DFS schriftlich
per Post.

Historischer Triebwagen VT 135 der Dampfbahn Frän-
kische Schweiz (Foto DFS)

Postwagen Nr. 89
Gattung PwPost
Hersteller Waggonfabrik Görlitz
Radsätze 2 Lenkachsen; Scheibenräder

bandagiert
Bremse Görlitzer Gewichtsbremse;

ab 1930 Westinghouse-Bremse
Ladefläche Gepäckraum 5,2 m2,

Postraum 8,0 m2

Gewicht Leer: 6040 kg, Ladung 3000 kg
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Beitrittserklärung
Hiermit trete ich dem Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. in Dörzbach bei. Der Jahresmit-
gliedsbeitrag beträgt (Stand 03/07) 30 €für Einzelmitglieder, 90 €für juristische Per-
sonen, 5 €für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler und Studenten (auf
Nachweis).

Vorname: ___________________________________________________

Name: ___________________________________________________

Beruf: ___________________________________________________

Geburtsdatum: ___________________________________________________

Straße, Nr.: ___________________________________________________

PLZ, Ort: ___________________________________________________

_________________________________ , den _________________________

Unterschrift des Beitretenden: ________________________________________

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: _______________________________

Einzugsermächtigung

Ich ermächtige hiermit den Verein Jagsttalbahnfreunde e.V., meinen Mitglieds-
beitrag zu Lasten meines Kontos einzuziehen:

Kto.-Nr.: ___________________________________________________

BLZ: ___________________________________________________

Bank: ___________________________________________________

Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Ort ____________________________ , Datum _________________________

Unterschrift des Beitretenden: ________________________________________

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: _______________________________

Jagsttalbahnfreunde e.V. Bahnhofstraße 8, 74677 Dörzbach
Bankverbindung: Kto.-Nr. 8950008,
Volksbank Hohenlohe (BLZ 620 918 00)
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Anmeldung zum
Mitgliederausflug zur
Dampfbahn Fränkische
Schweiz
am Sonntag, 29.06.2008 Jagsttalbahnfreunde e.V.

wir bringen Geschichte in Bewegung

Name _______________________ Vorname _________________________

Straße _______________________

PLZ _______________________ Ort _________________________

Telefon _______________________ Email _________________________

Anzahl Einzelpreis Summe

Busfahrt und Programm bei der
Dampfbahn Fränkische Schweiz

Erwachsene _________ × 30,00 €= __________

Kinder _________ × 15,00 €= __________

nur Programm bei der
Dampfbahn Fränkische Schweiz

Erwachsene _________ × 12,00 €= __________

Kinder _________ × 6,00 €= __________

Gesamtbetrag __________

Bemerkungen

Den Gesamtbetrag habe ich auf das Konto Nr. 8950008 bei der Volksbank Hohenlohe
BLZ 620 918 00 mit dem Verwendungszweck „Mitgliederausflug“ überwiesen.

Datum ___________________ Unterschrift _____________________________

Bitte mit der Post an:

Jagsttalbahnfreunde e.V., Bahnhofstraße 8 in 74677 Dörzbach
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